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Einführung
OECD-Leitlinien
Beispiel: Dokumentation von Verrechnungspreisen in gro ssen multinationalen Unternehmen
Aktuelle Entwicklungen Deutschland
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• OECD-Verrechnungspreisleitlinien, Kapitel V, Januar 2022
• UN Practical Manual on Transfer Pricing, 2021
• EU Code of Conduct of Transfer Pricing Documentation, 2006
• Länderspezifische Vorschriften

Wichtigster regulatorischer Rahmen
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OECD-Verrechnungspreisleitlinien

Die meisten Länder folgen den OECD -Verrechnungspreisleitlinien, auch wenn sie nicht Mitglied der OECD sind

Die OECD-Verrechnungspreisrichtlinien bieten 
eine umfassende Anleitung zur Anwendung des 
Fremdvergleichsgrundsatzes (1979/1995 
eingeführt; wichtige Aktualisierungen 2010, 
2014, 2015, 2017; neu veröffentlicht im Januar 
2022)

I. Das  Arm 's  Leng t h-Prinzip
II. Trad it ione lle  t ransakt iona le  Met hod en
III. Gewinn-Met hoden
IV. Ad m inis t ra t ive  Ansä t ze
V. Dokum ent a t ion
VI. Im m at erie lles  Eig ent um
VII. Grup p enint e rne  Diens t le is t ungen 
VIII. Cos t  Cont rib ut ion Arrang em ent s
IX. Unt ernehm ensum s t rukt urie rungen
X. Finanzt ransakt ionen
Anhäng e
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Schlüsselthemen für Verrechnungspreise: Substanz, Transparenz
BEPS Actions
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1. Es soll sichergestellt werden, dass Steuerpflichtige bei Festlegung von Preisen und anderen 
Bedingungen für Transaktionen zwischen verbundenen Unternehmen 
Verrechnungspreisvorschriften angemessen berücksichtigen;

2. Bereitstellung der für di Risikobewertung erforderlichen Informationen für 
Steuerverwaltungen; und

3. den Steuerbehörden nützliche Informationen für Durchführung von Prüfungen zu liefern - 
auch wenn es notwendig sein kann, während der Prüfung zusätzliche Unterlagen vorzulegen

OECD-Leitlinien Kapitel V, Abschnitt B
Ziele der Verrechnungspreisdokumentation
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OECD-Leitsätze Kapitel V
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Einführung
OECD-Leitlinien
Beispiel: Dokumentation von Verrechnungspreisen in gro ssen multinationalen Unternehmen
Aktuelle Entwicklungen Deutschland

Agenda
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Kapitel V OECD-Leitsätze
Einführung - Dreistufiger Dokumentationsansatz der OECD

1. Important drivers of profit
2. Value chain and markets
3. Service arrangements
4. Functional analysis
5. Restructurings
6. Organization
7. Business Activity
8. Intangibles (strategy, type, intercompany 

agreements and pricing, transfers)
9. Financing (organization and pricing policies)
10.List of all APAs and other rulings

1. Local management reporting lines
2. Local organization
3. Restructurings and IP transfers
4. Amount of intra -group payments per type of 

transaction
5. Copies of intra -group agreements
6. Transfer pricing analysis
7. APAs and other tax rulings
8. Reconciliation of financial data

Standardized templates and instructions for completion
Information about countries, legal entities, revenues, profit, tax, business activity etc.

Länderbezogene Berichterstattung ( Country -by-Country Reporting, CbCR)

Master File Local File
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Neue und zusätzliche 
Bedeutung für Pillar 2 
Safe Harbour Rules
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Übersicht CbCR OECD -Veröffentlichungen

Veröffentlichung Inhalt

OECD-Verrechnungspreisleitlinien Vorlagen und zugehörige Anleitungen
Umsetzungspaket (Mustergesetze usw.)

CbCR
Leitfaden für die Umsetzung

• Definition spezifischer Punkte
• Zu meldende Einrichtungen
• Meldepflichten
• Mechanismus zur gemeinsamen Nutzung

CbCR XML Schema Benutzerhandbuch für Steuerverwaltungen (Vers. 1.0.1)

CbCR-Statusmeldung XML -Schema Benutzerhandbuch für Steuerverwaltungen

Angemessene Nutzung der im CbCR enthaltenen 
Informationen

• Konsequenzen bei Nichteinhaltung einer angemessenen Verwendung
• Ansätze zur Gewährleistung einer angemessenen Nutzung von CbCR -

Informationen 

CbCR-Handbuch für eine wirksame Umsetzung Leitfaden für die wichtigsten Elemente, die bei der Einführung von CbCR zu 
beachten sind (Ablage, Austausch, Verwendung usw.)

CbCR-Handbuch zur Bewertung des effektiven 
Steuerrisikos

• Wie Steuerbehörden CbCR -Informationen für die Bewertung von 
Steuerrisiken nutzen können

• Beispiel für die Verwendung

Mehr und Aktualisierungen verfügbar ...
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CbCR - OECD-Leitlinien
Überblick

Inhalt
• Informationen über globale 

Einkommensverteilung der 
multinationalen Unternehmen und 
gezahlten Steuern zusammen mit 
Indikatoren für Standort der 
wirtschaftlichen Tätigkeit
− Tem p la t e  1: Finanzda t en p ro  

Land
− Tem p la t e  2: Akt ivit ä t en p ro  

Cons t it uent  Ent it y
− Tem p la t e  3: Zusä t zliche  

Inform a t ionen
• Tem p la t es  so llen für a lle  

m ult ina t iona len Unt ernehm en und  
Jahr für Jahr e inhe it lich e rs t e llt  
werd en, e ine  Üb ere ins t im m ung  m it  
and eren m ult ina t iona len 
Unt ernehm en is t  nicht  e rfo rd erlich.

• Ris ikob ewert ung • So ll St euerjahr d es  
b ericht end en 
m ult ina t iona len 
Unt ernehm ens  ab d ecken

• Bericht end es  
m ult ina t iona les  
Unt ernehm en is t  ob ers t e  
Mut t erunt ernehm en

• Für m ult ina t iona le  
Unt ernehm en m it  
kons o lid iert em  Um s a t z 
von mehr als 750 MEUR 

CbCR Notifications“
• „Constituent Entity“ 

muss der 
Steuerbehörde die 
Identität und den 
Wohnsitz des 
"meldenden 
Unternehmens" 
mitteilen

Zweck Umfang
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Übersicht ALBAG / ALBAV
Umsetzung des CbCR in der Schweiz

Abschnitt Artikel zu

1. Allgemeine Bestimmungen Gegenstand und Begriffe

2. Länderbezogener Bericht Inhalt, Sprache, Währung

3. Pflichten und Rechte der konstitutiver 
Rechtsträger

Pflicht zur Erstellung, Einreichungspflicht, Substituierende Konzernobergesellschaft, Anmeldepflicht, 
Einreichungsfrist, Verwaltungssanktion bei Säumnis

4. Übermittlung länderbezogener 
Berichte und Verjährung Übermittlung und Verwendung, Verjährung

5. Von den Partnerstaaten erhaltene 
länderbezogene Berichte Übermittlung an kantonale Behörden

6. Organisation und Verfahren Aufgaben der ESTV, Datenbearbeitung, Informationssystem, Auskunftspflicht, Geheimhaltungspflicht, Statistiken, 
Überprüfung

7. Aussetzung und Kündigung Zuständigkeit, Antrag eines berichtenden Rechtsträgers

8. Strafbestimmungen Unwahre oder unvollständige Berichterstattung, Widerhandlung gegen amtliche Verfügung, Verfahren

9. Schlussbestimmungen Genehmigungskompetenz, Änderung des Abkommens, Übermittlung der Berichte, Beginn der Pflicht zur Erstellung, 
Referendum und Inkrafttreten

Übersicht ALBAG

ESTV Webseite, 
inkluse  Q&A

LINK
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Template 1: Finanzdaten pro Steuergebiet
CbCR - Inhalt

• Daten zu Umsatz, 
Einkommen, Steuern, 
Eigenkapital, Vermögen und 
Mitarbeiterzahl, aufgeteilt 
nach Tax Jurisdictions

• Nach Ländern zu 
aggregierende Daten durch 
einfache Addition

• Flexibilität für Unternehmen, 
die besten verfügbaren 
Datenquellen zu nutzen

• Lokale GAAP oder Konzern -
GAAP
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• Für jede Constituent Entity Hauptgeschäftstätigkeiten
• Zu den Constituent Entities gehören PEs

Template 2: Aktivitäten pro Constituent Entity
CbCR - Inhalt
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Template 3: Zusätzliche Informationen
CbCR - Inhalt

"... füg en Sie  weit e re  kurze  Inform at ionen od er Erklä rung en b e i, d ie  Sie  für no t wend ig  
ha lt en od er d ie  d as  Vers t änd nis  d er ob lig a t oris chen Ang ab en im  Länd erb ericht  
e rle icht ern."
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CbCR-Handbuch zur Bewertung des effektiven Steuerrisikos
Steuerliche Risikoindikatoren

Januar 12, 20 25 Dia  16
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• Steuerbehörden wenden verschiedene Kennzahlen für Risikobewertung
• Verhältnisse können auch kombiniert werden
• Beispiele: 

Finanzdaten (Template 1) und Aktivitäten (Template 2) werden gemeinsam analysiert
Daten werden über mehrere Jahre hinweg ausgewertet.

Verhältniszahlen für Risikobewertung
CbCR - Umsetzung

EBT
Gesamteinnahmen Rentabilität

Kann verwendet werden, um Tax Jurisdictions mit 
aussergewöhnlich niedrigen oder hohen 
Gewinnen zu identifizieren

EBT
Materielle Vermögenswerte Rendite der Sachanlagen

Wird verwendet, um festzustellen, ob 
Vermögenswerte ungleiche Erträge 
erwirtschaften

Steuerrückstellungen
EBT

Messung des effektiven 
Steuersatzes

Kann verwendet werden, um 
Niedrigsteuergebiete, doppelte 
Nichtbesteuerung, vorteilhafte Regelungen usw. 
zu ermitteln.

… … …
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Template 2: HauptgeschäftsfelderTemplate 1: Finanzielle Daten

CbCR - Umsetzung
Fallstudie: Wie werden Steuerbehörden die Daten interpretieren?

Tax 
Jurisdiction Umsatzerlöse

Gewinn 
(Verlust) vor 

Ertragssteuern

Gezahlte 
Einkommen

steuer

Schweiz 10 1 0.3

Deutschland 30 1 0.3

Singapur 100 10 1

USA 100 10 4

Constituent 
Entity

Verkauf, 
Marketing 

oder 
Vertrieb

Einkauf oder 
Beschaffung Herstellung

XYZ AG, CH ×

XYZ GmbH, DE ×

XYZ Pte. Ltd., 
SG × ×

XYZ Inc., US ×
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Exkurs: Öffentliches Country -by -Country Reporting ( CbCR)

Anwendung

Betroffene Unternehmen:
• Unternehmen in EU mit Nettoumsatz 

≥750 MEUR (in den letzten 2 Jahren); 
EU-Konzerne und  Konzerne  aus  
Drit t s t aa t en m it  EU-
Tocht erg ese lls cha ft en b zw. EU- 
Bet rieb s s t ä t t en

• Offenlegung  in Bezug  auf jed en EU-
St aa t  und  auf jed es  Drit t land , d as  auf 
d er Blacklis t  od er 2 
aufe inanderfo lgenden Jahren auf d er 
Greylis t  s t eht  sowie  ag g reg ie rt  für 
and ere  St aa t en

Inhalt  

Meld ep flicht ige  Da t en u.a .
• Beschre ib ung Geschä ft s t ä t ig keit
• Zahl d er Arb e it nehm er
• Um sa t z
• Gewinn/ Verlus t vor Ert rag s s t euern
• Geschuld e t e  Ert rag s t euern aufg rund  

d es  im  jeweiligen Land  e rzie lt en 
Gewinns  d es  laufend en Jahres

• Im  jeweiligen Land  g ezahlt e  
Ert rag s t euern im  laufenden Jahr

• Bet rag  d er nicht  ausg eschüt t e t en 
Gewinne

Bericht e rs t a t t ung innerha lb von 12 
Mona t en ab  d em  Bilanzs t icht ag

Ausblick

Deut schland : 
• Um set zungsg ese t z zu EU-Richt linie  im  

Juni 2023 in Kra ft  g e t re t en
• Ers t m a liges  ö ffent liches  Cb CR für 

Geschä ft s jahre  nach d em  21.06.2024, 
fo lg lich ab  Geschä ft s jahr 2025

Ab er: 
• Rum änien - Einführung  b ere it s  für 

Geschä ft s jahre  ab  2023; Kroa t ien ab  
2024

EU-Richtlinie vom 21.11.2021
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Exkurs: EU pCbCR / OECD CbCR / GRI 207 -4 * / Australien pCbCR**

* EU ESRS Entwicklungen vs. GRI 207 soll überwacht werden
** Einige Änderungen in den jüngsten Entwürfen hinsichtlich der erforderlichen Datenpunkte Quelle: KPMG
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Organisationsstruktur und Geschäft der multinationalen Unternehmen
Master File

Inhalt
Organisatorische Struktur

Veranschaulichung der Rechts - und Eigentumsstruktur und Standorte der operativen Einheiten

Geschäft des MNEs

Wichtige Faktoren für Unternehmenserfolg

Beschreibung Lieferkette für die 5 umsatzstärksten Produkte und/oder Dienstleistungen sowie aller anderen Produkte 
und/oder Dienstleistungen, die mehr als 5 % des Gruppenumsatzes ausmachen

Auflistung und kurze Beschreibung wichtiger Dienstleistungsvereinbarungen, einschliesslich Beschreibung der Ressourcen 
und Fähigkeiten der wichtigsten Standorte, die Dienstleistungen erbringen, und der Verrechnungspreisrichtlinien

Beschreibung der wichtigsten Märkte für die Produkte und Dienstleistungen des MNEs > 5% Umsatz

Kurze Funktionsanalyse, die wichtigsten Beiträge zur Wertschöpfung  der einzelnen Einheiten innerhalb des MNEs beschreibt

Beschreibung wichtiger Geschäftsumstrukturierungen, Akquisitionen und Veräu sserungen während des Geschäftsjahrs
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Immaterielle Güter
Master File

Inhalt
Allgemeine Beschreibung der Gesamtstrategie des MNEs für die Entwicklung, das Eigentum und die Nutzung von immateriellen 
Gütern, einschlie sslich der Standorte der wichtigsten F&E -Einrichtungen und der F&E -Leitung

Liste der immateriellen Güter oder Gruppen von immateriellen Gütern, die für Verrechnungspreiszwecke wichtig sind, und der 
Unternehmen, die Eigentümer dieser Güter sind

Liste wichtiger Vereinbarungen zwischen identifizierten verbundenen Unternehmen im Zusammenhang mit immateriellen Gütern, 
einschlie sslich Kostenbeitragsvereinbarungen, Vereinbarungen über Hauptforschungsleistungen und Lizenzvereinbarungen

Allgemeine Beschreibung der Verrechnungspreisrichtlinien in Bezug auf F&E und IP

Allgemeine Beschreibung aller wichtigen Übertragungen von i mmaterielle Gütern zwischen Konzernunternehmen, einschlie sslich 
der beteiligten Unternehmen, Länder und Vergütungen
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Konzerninterne finanzielle Aktivitäten, finanzielle und steuerliche Positionen 
Master File

Inhalt
Konzerninterne Finanzaktivitäten der multinationalen Unternehmen

Allgemeine Beschreibung Finanzierung des MNE, einschlie sslich wichtiger Finanzierungsvereinbarungen mit nicht verbundenen 
Kreditgebern

Angabe aller Konzernunternehmen, die eine zentrale Finanzierungsfunktion für das MNE ausüben, einschlie sslich des Landes, nach 
dessen Recht die Einheit organisiert ist, und des Ortes der tatsächlichen Geschäftsführung

Allgemeine Beschreibung der allgemeinen Verrechnungspreisrichtlinien des MNE in Bezug auf Finanzierungsvereinbarungen

Finanzielle und steuerliche Positionen

Konsolidierter Jahresabschluss des MNE, wenn er für die Finanzberichterstattung, für aufsichtsrechtliche, interne Verwaltungs -, Steuer - 
oder andere Zwecke erstellt wurde

Auflistung und kurze Beschreibung der bestehenden unilateralen APAs und anderer Steuerbescheide der Gruppe in Bezug auf die 
Aufteilung von Einkünften auf verschiedene Länder
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Exkurs: Analyse der Wertschöpfungskette: Beispiel

24

Quelle : UN-Verrechnung s p re is hand b uch

Januar 12, 20 25 Dia  24

• “Value  cha in” d efinit ion: Convers ion o f econom ic res ources  o f lower 
va lue  int o  econom ic res ources  o f hig her va lue  

• Value  cha in ana lys is , e .g .,

1. Map p ing  g eneric va lue  cha in fo r ind us t ry and  MNE’s  va lue  
cha in.

2. Com p aring  g eneric va lue  cha in t o  MNE’s  va lue  cha in and  
ana lyzing  d ifferences  which m ay exp la in why MNE has  
competitive advantage over com p et it o rs .

3. Dis t ing uis hing  b et ween MNE’s  m ain funct ions  and  s up p ort  
funct ions .

4. Id ent ifying  and  und ers t and ing  which o f MNE’s  m ain funct ions  
a re  crit ica l t o  s ucces s  o f o rg aniza t ion (i.e ., critical success 
factor ).

5. Id ent ifying  and  und ers t and ing  which act ivit ies  p erfo rm ed  b y 
MNE ad d  va lue  t o  g ood s  and  s ervices  it  p rod uces , which m ay 
d is t ing uis h MNE from  it s  com p et it o rs , i.e ., value ‐adding 
activities .

6. Und ers t and ing  how various  functions acros s  va lue  cha in a re  
s p lit  b y MNE b et ween va rious  leg a l ent it ies .
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Inhalt

• Beschreibung Managementstruktur der lokalen Einheit, lokales Organigramm und Beschreibung der Personen, denen das 
lokale Management unterstellt ist, sowie der Länder, in denen diese Personen ihren Hauptsitz haben

• Detaillierte Beschreibung Geschäftstätigkeit und Geschäftsstrategie, einschlie sslich Angabe, ob Local Entity im laufenden 
oder unmittelbar vergangenen Jahr an Unternehmensumstrukturierungen oder Übertragungen von immaterielen Gütern 
beteiligt war, sowie Erläuterung der Aspekte solcher Transaktionen, die die Local Entity betreffen

• Wichtigste Wettbewerber

Local Entity

Local File



—

© 2025 ABB. All rights reserved. Slide 26

Konzerninterne Transaktionen (1/2)

Local File

Die folgenden Elemente gelten für jede wesentliche Kategorie von kontrollierten Transaktionen

Inhalt
• Beschreibung der wesentlichen kontrollierten Transaktionen; Kontext, in dem sie stattfinden

• Betrag der konzerninternen Zahlungen und Einnahmen für jede Kategorie von kontrollierten Transaktionen, an denen eine lokale 
Einheit beteiligt ist, aufgeschlüsselt nach dem Steuergebiet des ausländischen Zahlers oder Empfängers

• Identifizierung der verbundenen Unternehmen, die an jeder Kategorie von kontrollierten Transaktionen beteiligt sind, und die 
Beziehungen zwischen ihnen

• Kopien aller wesentlichen konzerninternen Vereinbarungen

• Detaillierte Vergleichbarkeits - und Funktionsanalyse des Steuerpflichtigen und der relevanten verbundenen Unternehmen in Bezug 
auf jede dokumentierte Kategorie von kontrollierten Transaktionen, einschlie sslich aller Änderungen im Vergleich zu den Vorjahren.

• Angabe der am besten geeigneten Verrechnungspreismethode in Bezug auf die Kategorie der Transaktion und Gründe für die Wahl 
dieser Methode

• Angabe des verbundenen Unternehmens, das als geprüfte Partei ausgewählt wurde, falls zutreffend, und Erläuterung der Gründe 
für diese Auswahl
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Konzerninterne Transaktionen (2/2)
Local File

Folgenden Inhalte gelten für wesentliche („material category“) konzerninterne Transaktionen

Inhalt
• Zusammenfassung der wichtigsten Annahmen bei der Anwendung der Verrechnungsrichtlinien
• Gegebenenfalls Erläuterung der Gründe für Durchführung einer mehrjährigen Analyse
• Liste und Beschreibung ausgewählter vergleichbarer Transaktionen zwischen oder mit Dritten (intern oder extern), falls 

vorhanden, Informationen über relevante Finanzindikatoren für unabhängige Unternehmen, auf die sich die 
Verrechnungspreisanalyse stützt, einschlie sslich einer Beschreibung der Methodik für die Vergleichssuche und der Quelle dieser 
Informationen

• Beschreibung aller durchgeführten Vergleichbarkeitsanpassungen und Angabe, ob die Anpassungen an den Ergebnissen der 
„tested Party“, an vergleichbaren Transaktionen zwischen fremden Dritten oder an beiden vorgenommen wurden

• Beschreibung Gründe für Schlussfolgerung, dass betreffende Transaktionen auf Grundlage der gewählten 
Verrechnungspreismethode zu fremdüblichen Preisen durchgeführt wurden

• Zusammenfassung der bei Anwendung der Verrechnungspreismethode verwendeten Finanzinformationen
• Kopien bestehender unilateraler und bilateraler/multilateraler APAs und anderer Rulings, an denen die Local Entity nicht bete ili gt 

ist und die sich auf die oben beschriebenen konzerninternen Transaktionen beziehen
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Finanzinformationen

Local File

Inhalt
• Jährliche Finanzberichte der lokalen Gebietskörperschaft für betreffendes Geschäftsjahr. Falls geprüfte Abschlüsse vorhanden 

sind, sollten sie vorgelegt werden, und falls nicht, sollten vorhandene ungeprüfte Abschlüsse vorgelegt werden.

• Informationen und Verteilungspläne, aus denen hervorgeht, wie die bei der Anwendung der Verrechnungspreismethode 
verwendeten Finanzdaten mit den Jahresabschlüssen verknüpft werden können

• Zusammenfassende Übersichten der relevanten Finanzdaten für die in der Analyse verwendeten Vergleichsdaten und die 
Quellen, aus denen diese Daten stammen
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1. Sammeln von Informationen 
über Branche, Geschäftsmodell 
und Strategie

2. Analyse von 
Geschäftsberichten, 
konzerninternen Transaktionen, 
konzerninternen 
Vereinbarungen

3. Interviews mit 
Unternehmensvertretern oder 
Fragebögen, die von 
Unternehmen entlang der 
Wertschöpfungskette ausgefüllt 
wurden

Funktionsanalyse: Sammlung und Dokumentation von Informationen

29

„Check the box"

„Star Chart"

«Text»

„Combination"

Komplexität der Fakten

Informationswert



—

© 2025 ABB. All rights reserved. Slide 30

Funktionsanalyse : "Check the box" - Beispiel 

30

Assets – Manufacturing  
Technology: 
E.g., patents, know-how (owned or licensed)    

Trademarks, Trade Names (owned or licensed) 

  

Right to use 
trademarks, 
tradenames and logos 
is licensed  

Property, Plant, Equipment    
Inventory:  
Products, components and raw material stored 
in the warehouse 

  
 

 

Types Company 
A 

Company 
B Comments 

Functions – Manufacturing  
Business Strategy: 
Defining goals with respect to all aspects of the 
supply chain, such as but not limited to R&D, 
purchasing, production, marketing and sales  

  

 

R&D: 
Product development, i.e., improvement of 
existing products, processes and systems as 
well as the development of new ones 

  

 

Design and Engineering: 
Design and engineering of products, processes 
and systems as well as order related 
development, i.e., development carried out 
specifically for a customer order 

  

 

Purchasing: 
Sourcing of raw materials and components, 
including defining the type, quality and quantity 
of the raw materials as well as placing orders 
with the suppliers (this function does not include 
the activity of sending purchase orders to 
Factories for finished products) 

  

 

Manufacturing: 
Manufacturing of products and components    

 

Risks – Manufacturing  
R&D Risk: 
Risk that the R&D work performed will not 
succeed in producing a new product/process 

  
 

Manufacturing Risk: 
Production inefficiency and capacity risks. For 
system units may also involve risk of 
underutilization of resources. 

  

 

Transport Risk: 
Risk of damage or loss during transport    

Inventory Risk: 
Risk of obsolescence or damages to inventory    

Currency Risk: 
Foreign currency fluctuation risks    

Credit Risk: 
Risk of not collecting accounts receivable    

Market Risk (Price): 
Risk related to Resale Price (i.e., if resale price 
decreases due to competition, then who bares 
risk of lower margin?) 

  

 

 

Funktions- und Risikoanalyse | 13.05.2016
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Weitere Anforderungen
Je nach Land sind die Zeitvorgaben für die Erstellung der Dokumentation unterschiedlich
– OECD: best Practice ist die Vorbereitung bis zum Fälligkeitstermin der Steuererklärung

Je nach Land unterschiedliche Aktualisierungsanforderungen für Benchmark -Studien
– OECD: Studien sollten alle drei Jahre erneuert werden; Finanzdaten werden jährlich aktualisiert

Je nach Land unterschiedliche Sprachanforderungen
– OECD: Die Erstellung in den gebräuchlichsten Sprachen sollte erlaubt sein; spezielle Anfragen der 

Steuerbehörden nach Übersetzungen 

Deadlines

Aktualisierungen

Sprache

Wesentlichkeitsschwellen (z. B. für bestimmte Transaktionen oder kleine und mittlere multinationale 
Unternehmen)

Je nach Land unterschiedliche Sanktionsregelungen bei Nichteinhaltung

Regional vs. Lokal

Wesentlichkeit

Penalties

Geltungsbereich von 
Benchmark -Studien

Erstellung und Einreichung sog. länderspezifischer „TP Forms“ (enthalten typischerweise Liste 
konzerninterner Transaktionen, manchmal auch Verrechnungspreismethoden)

„TP Forms“
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Einführung
OECD-Leitlinien
Beispiel: Dokumentation von Verrechnungspreisen in gro ssen multinationalen Unternehmen
Aktuelle Entwicklungen

Agenda
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• Kontinuierliche Zustimmung des Managements auf globaler und lokaler Ebene
• Akzeptanz durch die Unternehmensorganisation
• Effizientes und schlankes Dokumentationskonzept, ma ssgeschneidert für MNE
• Klare Zuständigkeiten
• Interne Verrechnungspreiskenntnisse und praktische Erfahrungen
• Konkrete Projektpläne, Meilensteine und Fristen
• Konzentration auf wichtige Länder und Transaktionen
• Koordination/Überwachung durch die Zentrale mit lokaler Verantwortung
• Plattform zur Speicherung von Dokumenten
• Ggf. Automatisierung

Prozess -Management

Dokumentation ist ständiger Prozess
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Inhalte Verrechnungspreisdokumentation

Trotz der OECD -Leitlinien 
unterschiedliche Auslegungen und 
Anforderungen der Steuerbehörden in 
OECD- und Nicht -OECD-Ländern

• Industrie und Unternehmen im Überblick 
• Überblick über die Transaktionen
• Transaktionsmatrix
• Analyse der Funktionen, Risiken und 

Vermögenswerte
• Charakterisierung von Entities
• Beschreibung der 

Verrechnungspreisrichtlinien
• Economic Analysis, einschlie sslich 
− Seg m ent ie rt e  Finanzd a t en
− Aus wahl d er Verrechnung s p re is m et hod e
− Arm 's  Leng t h Tes t

• Konzernint e rne  Vert räg e
• And ere  Dokum ent e

Verfüg barkeit  von 
Finanzda t en?
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• Verwendung von Dokumentationstemplates
• Wenn möglich, Verwendung von bereits vorhandenen Dokumenten
• Templates unterstützen und vereinfachen Prozess der effizienten Datenerfassung 

− auf Grund lag e  OECD-Verrechnung s p re is richt linien
− g em eins am  von Bus ines s  und  Tax Funct ion aus g efüllt
− s o  vie l wie  m ög lich Tab e llen und  Checklis t en verwend en
− Erle icht e rung  d er int e rnen Dokum ent a t ion und  Akt ua lis ie rung

• Konzent ra t ion auf Schlüs s e lländ er und  wicht ig e  Trans akt ionen
• Ris ikoana lys e / Scop ing
• Sichers t e llung  d er e inhe it lichen Anwend ung  von Vorlag en in vers chied enen Länd ern

Vorb ere it ung  und  Einre ichung  s og enannt e r „TP Forms “

Beisp ie le
Grundsätze zur Dokumentation
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Finanzanalyse
• Auf welcher Ebene soll Arm's Length Test 

durchgeführt werden?
• Profit Level Indikator?
• Verfügbarkeit von Finanzdaten?
• Überleitung Group -GAAP vs. lokale GAAP?

Nutzung von Benchmarking -
/Datenbankstudien

• Benchmarking von Routine - und 
Entrepreneur -Aktivitäten

• Regional vs. Lokal
• Regelmässige Aktualisierung

Economic Analysis - Wichtige Überlegungen

Um gegenüber den Steuerbehörden nachzuweisen, dass 
Verrechnungspreise dem Fremdvergleichsgrundsatz 
entsprechen, wird Rentabilität bestimmter 
Tätigkeitsarten mit Benchmarking verprobt.
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• Verschiedene Softwarelösungen, z. B. für 
− Op era t ive  Verrechnung sp re is e
− Dokumentation der Verrechnungspreise
− Verwalt ung  d es  Arb eit s ab laufs
− Aufb ewahrung

• Benchm ark-St ud ien
• Soft ware  von Big 4, ab er auch von sp ezia lis ie rt en Soft wareanb ie t e rn
• Op t im aler Einsa t z von Soft ware lösung en häng t  von MNEs  und  ihren sp ezifis chen Bed ürfnis s en ab
• Für g ros se  m ult ina t iona le  Unt ernehm en s ind  häufig  m assg eschneid ert e  Lösung en erford erlich

Automatisierung von TP Dokumentation
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Einführung
OECD-Leitlinien
Beispiel: Dokumentation von Verrechnungspreisen in gro ssen multinationalen Unternehmen
Aktuelle Entwicklungen

Agenda
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Fall Denmark  vs. Accenture A/S vom 09. Januar 2025
Bedeutung von Verrechnungspreisdokumentation

• Ob ers t e  Gericht s hof Dänem arks  
b es chäft ig t e  s ich m it  Frag e , ob  
Verrechnung s p re is -
d okum ent a t ion Anfo rd erung en 
d er OECD-Verrechnung s -
p re is le it linien ent s p rach und  ob  
konzernint erne  Verrechnung s -
p re is e  frem d verg le ichs konfo rm  
waren. 

• Im Mittelpunkt stand Frage, 
wann Verrechnungspreis -
dokumentation derart 
mangelhaft ist, dass sie mit 
fehlender Dokumentation 
gleichzusetzen ist und 
Steuerbehörde 
Ermessensveranlagung 
vornehmen kann

Problemstellung

• Aufheb ung  d es  Ent s cheid s  d er zweit en 
Ins t anz d es  Land es g ericht s  Os t

• SKAT hat zu Unrecht eine 
Ermessensveranlagung vorgenommen. 

• Verrechnung s p re is d okum ent a t ion 
b eg ründ et  Wahl d er 
Verrechnung s p re is m et hod e, ent hä lt  
Funkt ions - und  Ris ikoana lys e  und  
Verg le ichb arkeit s ana lys e  auf fund iert er 
Bas is .

• Verrechnung s p re is d okum ent a t ion 
ent s p richt  Anfo rd erung en d er OECD-
Verrechnung s p re is le it linien.

• Dokum ent a t ion is t  nicht  nur d es ha lb  
m ang elhaft  is t , weil St euerb ehörd en m it  
Wahl d er Met hod e od er 
Verg le ichb arkeit s ana lys e  nicht  
e invers t and en s ind . 

Urteil des Obersten Gerichts

• Accent ure  A/ S is t  d änis che  Tocht erg es ells chaft  d er 
Accent ure-Grup p e

• Zwei Trans akt ionen wurd en im  Rahm en e iner 
St euerp rüfung  d urch SKAT unt ers ucht : 

− Konzernint erner Pers ona lverle ih: Gem äs s  
Verrechnung s p re is d okum ent a t ion wurd e  
Verrechnung s p re is  für g renzüb ers chre it end e 
Ent s end ung  von Mit a rb eit end en m it t e ls  e ines  
Kos t enaufs chlag s  von 30 % (Band b reit e  24 % - 44 %) 
b es t im m t .

− Konzernint erne  Lizenzzahlung en: Gem äs s  
Verrechnung s p re is d okum ent a t ion waren d ie  
im m at erie llen Wirt s chaft s g üt er – d a runt er Nam en und  
Marke  d er Accent ure-Grup p e, Pa t ent e , Urheb errecht e  – 
d er Schweizer Ges ells chaft  zuzurechnen. Accent ure  A/ S 
konnt e  d ies e  im m at erie llen Wirt s chaft s g üt er g eg en 
e ine  Lizenzg eb ühr in Höhe von 7% (Band b reit e  5%-11%) 
nut zen

Sachverhalt

Urteil unterstreicht Bedeutung von Verrechnungspreisdokumentation
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Deutschland
Fristen für Dokumentation und Transaktionsmatrix

Bis 2023:  

• Vorlag e  im  Reg elfa ll nur für 
Durchführung  e iner Außenp rüfung  
auf Anforderung der 
Finanzbehörde.

• Vorlage für gewöhnliche  
Geschäftsvorfälle innerhalb von 60 
Tagen nach Anforderung.

• Vorlage für aussergewöhnliche  
Geschäftsvorfälle innerhalb von 30 
Tagen nach Anforderung.

Änderung ab 2024: 

• Finanzbehörde kann Vorlage 
künftig jederzeit  verlang en, z.B. b e i 
Beant rag ung  APA.

• Vorlag e  b ei Außenp rüfung en 
künft ig  ohne gesondertes 
Verlangen d er Finanzb ehörd e  (d .h. 
nach Bekannt g ab e 
Prüfung s anord nung ).

• Fristverkürzung auf 30 Tage nach 
Anfo rd erung  od er Bekannt g ab e 
Prüfung s anord nung  für alle Fälle , 
d .h. s owohl für Dokum ent a t ion 
aus s erg ewöhnlicher a ls  auch 
g ewöhnlicher Ges chäft s vo rfä lle .

Änderung ab 2025: 

• Vorlag ep flicht  b e i Prüfung s -
anord nung

− Üb ers icht  üb er Ges chäft s -
vo rfä lle  (Trans akt ions m at rix)

− Mas t er File

− Aufzeichnung en üb er 
aus s erg ewöhnliche  
Ges chäft s vo rfä lle

• Vorlag e  Loca l File  auf Anfrag e  
Bet rieb s p rüfung  innerha lb  von 30  
Tag en

• Zus chlag  b ei nicht  fris t g erecht er 
Vorlag e: 5-10 % d er BP-Anp as s ung , 
m ind . 50 0 0  EUR

Inhalt Transaktionsmatrix:
1. Geg ens t and  und  Art  

Ges chäft s vo rfä lle
2. Bet e ilig t e  

Ges chäft s vo rfä lle
3. Bet ro ffene  

St euerhoheit s g eb ie t e
4. Vo lum en und  Ent g elt
5. Vert rag liche  Grund lag e
6. TP-Met hod e
7. Hinweis  im  Fa lle   Nicht -

Reg elb es t euerung
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Finanzgericht (FG) Hamburg, Urteil vom 23.03.2023
E-Mail-Datenzugriff

June  24, 20 25 Slid e  41

Thema
• Reichweit e  Da t enzug riffs recht  d er Finanzverwalt ung  im  

Rahm en e iner Bet rieb sp rüfung
• Insb esond ere  Zug riff auf E-Mail-Korresp ondenz
FG-Urteil
• Bet rieb sp rüfung  kann Vorlage  von Unt erlagen verlangen, 

für d ie  Aufb ewahrungsp flicht  b es t eht
• Auch E-Mails  können Hand elsb rie fe  im  Sinne  d er 

Aufb ewahrungsp flicht en s e in. 
• Auskunft s e rt e ilung  od er Servicele is t ungen i.R.e . 

Hand elgeschä ft s  s ind  aufb ewahrungsp flicht ig
• Kein Ansp ruch auf Vorlage  Gesam t journa l a lle r E-Mails
• Anford erung  en b loc kann aufg rund  

Ers t q ua lifika t ions recht  d es  St euerp flicht igen b es t im m t  
g enug  und  verhä lt nism äss ig  s e in

Praxishinweis
• Klare  Prozes s e  zur 

Aus üb ung  
Ers t q ua lifika t ions recht  
em p fehlens wert . Für 
noch o ffene  
Prüfung s ze it räum e g g f. 
Sep arie rung  s t euerlich 
re levant e r E-Mails

• Revis ion zug e las s en

Gm b H

Aus land

Diens t -
le is t ung en

Kos t en-
aufs chlag s -
m et hod e
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Zuschlag bei Verletzung von Dokumentationspflichten unionsrechtskonform
EuGH-Urteil

KG

B.V.

N.V.

Streitjahre 2007 -2010

Diens t le is t ung en 
Verg üt ung  
(tatsächlich 
entstandene 
Kosten auf 
Vollkostenbasis)

FA: Unverwertbare 
Dokumentation 
 Zus chlag  g em . § 162 Ab s . 3 
und  4  AO

Vereinb arkeit  d er in § 162 Ab s . 4  AO 
vorg es ehenen Mög lichkeit  d er 
Fes t s e t zung  e ines  Zus chlag s  weg en 
Nicht vorlag e  von 
Verrechnung s p re is d okum ent a t ionen 
i.S.v. § 90  Ab s . 3 AO m it  d er 
Nied erlas s ung s fre iheit ?

Finanzgericht : Zweife l an Vere inb arkeit  
m it  Unions recht

• Beschränkung 
Niederlassungsfreiheit : §§ 90  Ab s . 3, 
162 Ab s . 4  AO m ög liche  
Sankt ionierung  b ei Nicht vorlag e  d er 
Doku nur für St p fl. m it  
Ges chäft s b eziehung  ins  Aus land  zu 
b eacht en nicht  für 
Ges chäft s b eziehung en im  Inland !

Finanzgericht Bremen

EuGH: Zus chlag  nach § 162 Ab s . 4  AO 
unions recht s konfo rm

Aufzeichnungspflicht nach § 90 Abs. 3 AO
• Ung leichb ehand lung  g erecht fert ig t

• Gewährle is t ung  e iner effizient eren 
und  p räzis eren s t euerlichen Prüfung  
d es  St p fl. 

• Verm eid ung  d es  Trans fers  von im  
b et reffend en Mit g lied s t aa t  e rzie lt en 
unvers t euert en Gewinnen üb er 
frem d unüb liche  Ges chäft e

Steuerzuschlag nach § 162 Abs. 4 AO
• Keine  unverhä lt nis m äßig e  

Sankt ionierung : ab s chreckend e 
Wirkung  m it  Mind es t s t ra fe  (5.0 0 0  
Euro ), Zus chlag  d urch Ob erg renze  
(10 %) nicht  üb erm äßig  hoch.

EuGH-Urteil v. 13.10.2022 (C -431/21)
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